
*
*

sagt
oulld

errn

sei.
aßi

die

und

sich
mit

erei

hige

etten

letz
isen

sich
ben.

uben

*
den

da

nicht
hten

 c.

dem

hat.
hiffe

des

ager

liche
lten

gen

gg——
ini;
sta

ütz
ajor

ep

der

alt.

zert.
olli

ord

Pa

eral

der

en.

aun

der

ächt
dieß

sche
ank

ung
die

——

Luzerner Tagblatt
und der Kautone

Uri, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.

Mittwoch, vro· 133 den 6. Juni 1860.

Druck und Verlhag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Abonnementoprei Halbjahrlich franko durch die ganze —S Fr. 83 Kei der Crpedinion des Tagblattes ab p A.
Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondreile oder deren Miuri40Ct.: für Wiederholungen vr. Zeile 7 Et.

— — — — — —

Verehelichungen in Luzern. Tanu. KorperbildungsUnterricht.
Den 4. Juni: Unterzeichneter macht hiemit die ergebenste An

Josef ehane Szufer, von Neuenkirch, mit Igfr. Katharina zeige, daß * seinen degiahrigen Unterricht Donner
Vinzeng Deuller von Schlierbach mit Igfr. Maria Ka von stag den 14. Juni im Casino Saale eröffnen wird,

Vihelte vn Shuieteg ais guft. Rartt kasmam zen ia ader do se ee en u

Getauft in Luzern. Diejenigen, welche geneigt sind, an diesem Kurse
ust 2 n Theil zu nehmen, wollen sich gefälligst im Hause

Anna Maria, ein Madchen des Kasp. Kaufmann, Matrose, v. Horw. d 8 Ide eeren am Mühlenplatz, schriftlich oder mündlich melden.

Gestorben in Luzern: 2000 Albert Niese, Lehrer der Tanzkunst.
en 1. Juni: w — — — — ——— — — —

Juni: 2

Ein gebildeter junger Mann, dem es bisher anitiwe Kat b. 3 F
ð 8 5 ae Saal geb Rrener von Mmonan, gie Stei Gelegenheit zu entsprechenden Bekanntschaften gänz

lich fehlte, sucht nun auf diesem nicht mehr unge
wöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin von angeneh
mem Aeußern, häuslichem Sinn und einigem Ver—
mögen; dagegen könnte man auf eine sorgenfreie
Zukunft hoffen und einer stets liebebollenBehandlung
dersichert sein. Honnette Frauenzimmer, die hiezu
geneigt sind, diesem Schritte aber vielleicht Miß
trauen oder Vorurtheil entgegensetzen möchten, dür
fen sich der redlichsten Absicht und strengsten Ver—
schwiegenheit versichert halten. Gef. frankirte An—
träge besördert die Erpedition dieses Blattes unter
Th. R. Nr. 1992.

19782, Unterzeichneter macht hiemit einem geehrten
Publikum die Anzeige, daß er am 1. Zumi seinen
Laden mit einer schönen Auswahl von Schuhen und

Stiefeln eröffnet hat; auch arbeitet er aufs Maß. Das
gleiche Zutrauen, welches er mehrere Jahre in Genf
genossen, hofft er sich auch in Luzern zu erwerben.

J. Probst, Schuh- u. Stiefelmacher,
am Kapellplatz.

ISö] Offene Stellen.EneKeunerinaderen
Treue und Rechtschaffenheit man sich verlassen könnte,
und ein Zimmermädchen, das schon als solche in

Gasthöfen gedient hat, finden Anstellung in einem
Gasthofe. Wo? sagt die Expedition dieses Blattes.
Ohne gute Zeugnisse ist jede Anmeldung unnütz.

öTD——  — — —ñ— —
1994] Eine brave, gewandte Köchin mittlern Al—

ters, die gute Zeugnisse vorzuweisen hat, wünscht
auf Margarethatag in einem Privathause einen Platz;
es wird mehr auf gute Behandlung als großen Lohn
gesehen. Zu vernehmen bei der Eppedition d. Bl.

e— — —— — — ————————————————————

19792] Ein mechanischer Arbeiter findet für einige
Zeit Anstellung in der Parketfabrik im Rothen.


